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S onstig es
U ntersuch ung sg ebietsg renze

Zusatzmerkmale für G ew ässer
l     = W asserlinsen-G esellsch aften
u   = unbeständig , zeitw eise trockenfallend
z   = mit Zw eizah n- und G änsefuß-G esellsch aften
       (Bidentetea tripartitae, inkl. ih rer V erg esell-
        sch aftung en mit anderer P ionierveg etation)

Zusatzmerkmale für G rünland, g eh ölzfreie Biotope,
G ras- und S taudenfluren
c     = Extensivw eide mit typisch en Arten von Mäh w iesen 
          (Arrh enath erion); zah lreich es V orkommen von ≥3
           typisch en Mäh w iesenarten, typisch e Arten des 
          W eideg rünlands nich t dominant.
d    = Deich  (G rünlandveg etation auf Deich en)
m   =  Mah d (evtl. mit Nach bew eidung  ab S pätsommer)
mw  = Mäh w eide (mit W iesenarten; i.d.R. eine Mah d im
         Mai bis Juni, danach  Bew eidung )
ü    = G rünland in Übersch w emmung sg ebieten bzw . re-
         g elmäßig  übersch w emmter Bereich en g emäß § 30
         Abs. 2 Nr. 1 BNatS ch G
v    = g eh ölzreich e Auspräg ung
w    = Bew eidung  (evtl. mit P fleg emah d)
x    = aktuell als Mäh w iese g enutzt oder Nutzung  unklar, 
         aber V eg etation für Mäh w iesen untypisch  (z.B. in-
          folg e früh erer Bew eidung ).
z    = sonstig e S ukzessionsfläch en
2    = mosaikartig er W ech sel h och - und niedrig w üch sig er 
         Bestände

Zusatzmerkmale

Zusatzmerkmale für W älder und G eh ölze
d   = W ald auf Binnendünen
e   = eutroph iert (durch  Düng ung  bzw . Kalkung  oder 
        sonstig e Näh rstoffeinträg e stark veränderte 
        Krautsch ich t)
j    = jung e/sekundäre Auspräg ung : V orw ieg end aus 
        Erstaufforstung
l    = stark aufg elich teter Bestand (z.B. S ch irmsch lag  oder
        stark durch forsteter Bestand mit fläch ig er V orverjün
        g ung )
1   = S tang enh olz, inkl. G ertenh olz (Brusth öh endurch -
         messer der Bäume der ersten Baumsch ich t ca.
          7–<20 cm, Alter meist 10–40 Jah re)
2   = S ch w ach es bis mittleres Baumh olz (BHD ca. 
         20–<50 cm, Alter meist 40–100 Jah re)
3   = S tarkes Baumh olz (BHD ca. 50–<80 cm), bzw .
        Alth olz >100 Jah re (Birke, W eide und Erle ab 60 Jah re)
20  = S tammdurch messer von Bäumen in 1,3 m 
          Höh e (Brusth öh endurch messer)

Zusatzmerkmale für V erkeh rsfläch en und sonstig e
 befestig te Fläch en
a   = Asph alt, Beton (auch  P flaster mit versieg elten Fug en)
s   = S ch otter (v.a. bei Bah nanlag en)
v    = sonstig es P flaster mit eng en Fug en (z.B. Klinker, 
         V erbundpflaster)
w    = w asserg ebundene Decke/Lockermaterial (z.B. leh mig
         -kiesig )
 

V erw endete Einzelg eh ölzkürzel
Bah      = Berg ah orn
Bi        =  Birke (Betula pubescens, B. pendula)
Ei        =  Eich e (Quercus petraea, Qu. robur)
Ki        =  W ald-Kiefer (P inus sylvestris)
P h        =  Hybridpappeln, fremdländisch e P appel-Arten
               (P opulus x canadensis, Balsam-P appeln u.a.)
P z       =  Zitter-P appel (P opulus tremula)
W e      =  W eide (S alix alba, S . frag ilis u.a.)
S pirea = S pierstrauch

Numerierung  der G rünlandparzellen, 
für die P flanzenlisten erh oben w urden15

A1

Quelle:  Auszug  aus den G eobasisdaten der 
             Niedersäch sisch en V ermessung s-
             und Katasterverw altung ,  ©  2019

Kilometrierung0+100.000

Karte 1: Realnutzung  und Biotoptypen 
Biotoptypen nach  DRACHENFELS , O . v. (2021)
 AL
BAA

Basenarmer Leh macker
W ech selfeuch tes W eiden-Aueng ebüsch

 BMH
BMS
BRR

Mesoph iles Haselg ebüsch
Mesoph iles W eißdorn-/S ch leh eng ebüsch
Rubus-/Lianeng estrüpp
S onstig es standortfremdes G ebüschBRX

HO J
HO M
NR G
 NR S
NS R
 O DL

Jung er S treuobstbestand
Mittelalter S treuobstbestand
Roh rg lanzg ras-Landröh rich t
S ch ilf-Landröh rich t
S onstig er näh rstoffreich er S umpf
Ländlich  g epräg tes Dorfg ebiet/G eh öft

FG Z
FP S
FP

HFS
 HN

S onstig er veg etationsarmer G raben
P ionierflur sandig er Flussufer
P ionierflur trockenfallender Flussufer

S trauch h ecke
Naturnah es Feldg eh ölz

FG R
Landw irtsch aftlich e Lag erfläch e
Näh rstoffreich er G raben

EL

 O EL Locker bebautes Einzelh ausg ebiet

 G A
 G EF
G ET
 G FB
 G FF
G IA
 G IF
 G IT
G MA
G MF
G M S

G NR

HBA
HBE
 HFB

G rünland-Einsaat
S onstig es feuch tes Extensivg rünland
Artenarmes Extensivg rünland trockener Mineralböden
W ech selfeuch te Brenndolden-S tromtalw iese
S onstig er Flutrasen
Intensivg rünland der Übersch w emmung sbereich e
S onstig es feuch tes Intensivg rünland
Intensivg rünland trockenerer Mineralböden
Mag eres mesoph iles G rünland kalkarmer S tandorte
Mesoph iles G rünland mäßig  feuch ter S tandorte
S onstig es mesoph iles G rünland

Näh rstoffreich e Nassw iese
Artenreich er S ch errasen
T rittrasen
Allee/Baumreih e
S onstig er Einzelbaum/Baumg ruppe
Baumh ecke

G NF S eg g en-, binsen- oder h och staudenreich er Flutrasen

 G RR
 G RT

S onstig er P latz
P arkplatz
S traße
W eg
S ch öpfw erk/S iel
Hausg arten mit G roßbäumen
Neuzeitlich er Zierg arten
Basenreich er S andtrockenrasen
S ilberg ras- und S andseg g en-P ionierrasen
Naturnah es Altw asser

 O V M
O V P
O V S

 W P W

U ferstaudenflur der S tromtäler
Artenarme Brennnesselflur
Halbruderale G ras- und S taudenflur feuch ter S tandorte
Artenarme Landreitg rasflur
Halbruderale G ras- und S taudenflur mittlerer S tandorte
Halbruderale G ras- und S taudenflur trockener S tandorte

 U FT
U HB
U HF
 U HL
U HM
U HT

W HA

W HB
W JL

 W QL

 W P B

Harth olzauw ald im Überflutung sbereich
Auw aldartig er Harth olzmisch w ald in nich t meh r 
überfluteten Bereich en
Laubw ald-Jung bestand

Eich enmisch w ald leh mig er, frisch er S andböden des T ieflands

Birken- und Zitterpappel-P ionierw ald

Eich enmisch w ald armer, trockener S andböden
W eiden-Auw ald der Flussufer

W eiden-P ionierw ald

Hybridpappelforst
Nadelw ald-Jung bestand
Kiefernforst

V erlandung sbereich  näh rstoffreich er S tillg ew ässer mit 
Frosch biss-G esellsch aften 
S ch ilfröh rich t näh rstoffreich er S tillg ew ässer 
V erlandung sbereich  näh rstoffreich er S tillg ew ässer mit 
w urzelnden S ch w immblattpflanzen 

V EH

V ER S

V ES

 W W A
W XP
 W JN
W ZK

 W QT
W W A

S EF
RS S
 R S R
P HZ
P HG
O W S
 O V W

Dannenberg er Deich - und W asserverband

3. P lanung sabsch nitt, Teilbeitrag  Deich  und S ch öpfw erk

Erh öh ung  und V erstärkung  des vorh andenen Deich es
zw isch en P enkefitz und W usseg el, Elbe-km 517,0 und 519,7
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